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1.Einleitung 
 
Das Ziel der vorliegenden Projektarbeit besteht darin, herauszufinden, welche Bedeutung 

Nonprofit-Organisationen als Ersteller wissensintensiver Dienstleistungen in der Gesellschaft 

zukommen und inwieweit sie dadurch einen Beitrag zur Umsetzung einer nachhaltigen 

Entwicklung im Sinne der Agenda 21 leisten können.  

Da in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung Nonprofit-Organisationen (NPOs), der 

Leitgedanke der Nachhaltigkeit und das Konstrukt der wissensintensiven Dienstleistungen in 

dieser Kombination bisher nicht aufgegriffen wurde, ist uns bewusst, dass die Beantwortung 

der Fragestellung ein schwieriges Unterfangen darstellt. Jedoch kann dieser Ansatz auch als 

Chance aufgefasst werden, neue Wege zu eröffnen, die der Forderung einer Neuorientierung 

der Gesellschaft und Wirtschaftsweise sowie den Umgang mit unserer Umwelt 

näherkommen. Der Reiz dieser Ausarbeitung liegt darin, dass sie neben theoretischen 

Fundierungen hinsichtlich Dienstleistungen, Wissen, Nachhaltigkeit und NPOs auch die 

Verknüpfung in einem Praxisbeispiel findet.  

   

Im ersten Teil stellen wir die für uns grundlegenden Begriffe dar. In einem zweiten Schritt 

soll die Entwicklung der Produktions- zu einer Dienstleistungsgesellschaft nachvollzogen 

werden, um somit die enorme Bedeutung des Dienstleistungssektors für unseren Wohlstand, 

unseres Wachstums, unsere Arbeitsplätze und Sozialsysteme sowie Natur- und 

Umweltbelange herauszuarbeiten. In diesem Zusammenhang galt auch über viele Jahre die 

Tertiarisierung als Hoffnung für die Lösung unterschiedlichster gesellschaftlicher Probleme. 

Doch wie an verschiedenen Stellen sichtbar wird, kann der dritte Sektor den erhofften 

Erwartungen nicht gerecht werden. Die Ursache für eine solche Fehlprognose liegt im Wesen 

der Dienstleistungen selbst. Besonders Faktoren wie Nichtlagerbarkeit und -

transportierbarkeit, Immaterialität oder auch geringes Produktivitätswachstum, die ehemalig 

als wesentliche Bestimmungskriterien galten, besitzen keine Gültigkeit mehr. Der 

Strukturwandel hat die Übergänge zwischen Produkten und Dienstleistungen immer 

fließender werden lassen. Aus diesem Grunde ist in den wissenschaftlichen Diskursen 

verstärkt das alternative Abgrenzungsmodell der „öko-effizienten Dienstleistungen“ 

eingebracht worden. Nach dieser Vorstellung verwandeln sich alle Produkte in 

„Dienstleistungserfüllungsmaschinen“1, sodass sich eine völlig neue Perspektive von 

                                                 
1 Vgl. Bullinger, Hans-Jörg  (1997), S. 557 


